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(54)  Kleidungsstück  mit  Protektoren 

(57)  Ein  Kleidungsstück  mit  Einschubtaschen  (10, 
11)  zur  Aufnahme  von  Protektoren,  wobei  für  die  Pro- 
tektoren  mindestens  zwei  übereinander  und  versetzt 
zueinander  angeordnete  Einschubtaschen  (10,  11)  vor- 
gesehen  sind. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  ein  Kleidungsstück  mit 
Einschubtaschen  zur  Aufnahme  von  Protektoren. 
[0002]  Schutzbekleidung,  beispielsweise  Motorrad- 
kleidung,  mit  Einschubtaschen  zur  Aufnahme  von  Pro- 
tektoren  hat  bisher  den  Nachteil,  dass  bei  Personen 
gleicher  Körpergröße  aber  mit  unterschiedlichen  Län- 
gen  der  Oberkörper,  der  Beine  und  der  Arme  sich  die 
Protektoren  nicht  wie  gewünscht  genau  an  der  zu 
schützenden  Körperstelle  befinden. 
[0003]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Kleidungsstück  mit  Einschubtaschen  zur  Aufnahme  von 
Protektoren  dahin  gehend  zu  verbessern,  dass  bei  ver- 
schiedenen  Personen  gleicher  Körpergröße  aber  unab- 
hängig  von  deren  unterschiedlichen  Längen  der 
Oberkörper,  der  Beine  oder  der  Arme  sich  die  Protekto- 
ren  immer  an  der  gewünschten  kritischen  Körperpartie 
befinden. 
[0004]  Die  gestellte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß 
dadurch  gelöst,  dass  für  die  Protektoren  mindestens 
zwei  übereinander  und  versetzt  zueinander  angeord- 
nete  Einschubtaschen  vorgesehen  sind.  Dadurch  lässt 
sich  alternativ  eine  der  übereinander  liegenden  Ein- 
schubtaschen  mit  einem  Protektor  versehen,  wodurch 
dieser  genau  über  der  zu  schützenden  Körperstelle 
platziert  werden  kann.  Damit  die  Protektoren  nicht  ver- 
loren  gehen  können,  können  die  Einschubtaschen  vor- 
teilhafterweise  verschließbar  sein.  Dies  kann  alternativ 
beispielsweise  durch  Klett-  oder  Reißverschlüsse 
geschehen.  Um  die  Protektoren  besser  in  die  Einschub- 
taschen  einführen  zu  können  bzw.  um  sie  besser  ent- 
nehmen  zu  können,  können  die  Einschubtaschen  so 
gestaltet  sein,  dass  sie  von  oben  oder  von  unten  und 
von  der  Seite  zu  öffnen  sind. 
[0005]  Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel 
eines  erfindungsgemäß  ausgebildeten  Kleidungsstük- 
kes  anhand  der  beiliegenden  Zeichnung  näher  erläu- 
tert. 
[0006]  Die  einzige  Figur  zeigt  eine  oben  liegende  Ein- 
schubtasche  10  und  eine  unten  liegende  Einschubta- 
sche  11  eines  Kleidungsstückes  13.  Durch  diese 
übereinander  und  gleichzeitig  zueinander  versetzte 
Anordnung  der  Einschubtaschen  10  und  1  1  ist  es  mög- 
lich,  einen  nicht  näher  dargestellten  Protektor  in  dieje- 
nige  Einschubtasche  hineinzustecken,  die  die  zu 
schützende  Körperstelle  am  besten  abdeckt.  Jede  Ein- 
schubtasche  10,  11  kann  beispielsweise  durch  einen 
Klettverschluss  12  verschlossen  werden,  um  ein  Her- 
ausfallen  des  Protektors  zu  verhindern. 

Patentansprüche 

1.  Kleidungsstück  mit  Einschubtaschen  (10,  11)  zur 
Aufnahme  von  Protektoren,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  für  die  Protektoren  mindestens  zwei 
übereinander  und  versetzt  zueinander  angeordnete 
Einschubtaschen  (10,  11)  vorgesehen  sind. 

2.  Kleidungsstück  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Einschubtaschen  (10,  11)  ver- 
schließbar  sind. 

5  3.  Kleidungsstück  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Einschubtaschen  (10,  1  1)  mittels 
Klettverschluss  (12)  oder  Reißverschluss  ver- 
schließbar  sind. 

10  4.  Kleidungsstück  nach  einem  der  Ansprüche  2  oder 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Einschubta- 
schen  (10,  11)  von  oben  oder  von  unten  und  von 
der  Seite  zu  öffnen  sind. 
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